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Schloss Sachsenburg wird wieder lebendig

Postkarte Stadtarchiv –
 Ansicht von 1920

Schloss Sachsenburg ist steingewordene sächsische Ge-
schichte. 
Ursprünglich im frühen 13. Jahrhundert als Burganlage 
erbaut, wurde in den 1480er Jahren auf den Mauern der 
alten Burg das spätgotische Wohnschloss errichtet und  
ist heute eines von wenigen vollständig erhaltenen  
Wohnschlössern dieser Art in Sachsen. In den kommen-
den Jahren wird das Schloss umfassend saniert und öf-
fentlich nutzbare Flächen geschaffen.

Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.

Diplomrestaurator Michael Lange
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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

	 Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Veranstalter

	 27.04.2017	 14.00 Uhr	 Café Auszeit	 Seniorenh. „Im Sonnenlicht“	 Diakonie Flöha
	 29.04.2017	 10.00 – 16.00 Uhr	 2. Schloss-Treppen-Fest	 Schlosstreppe Schloss	 Vereine aus dem Ortsteil 
				    Sachsenburg	 Sachsenburg
	 29.04.2017	 22.00 Uhr	 Retro-Party	 Freizeitzentrum Frankenberg	 Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
	 30.04.2017	 ab 18.00 Uhr 	 Frühlingsfeuer	 Mittelalterliche Bergstadt	 Mittelalterliche Bergstadt 
				    Bleiberg	 Bleiberg e.V.
	 30.04.2017	 18.00 – 01.00 Uhr	 24. Altenhainer Hexenfeuer	 „Drei-Schlösser-Blick“	 Ortsfeuerwehrver. Altenhain e.V.
	 30.04.2017	 18.00 Uhr	 Dittersbacher Hexenfeuer	 Platz an der Feldscheune	 FW Dittersbach u. Ortschaftsrat
	 30.04.2017	 10.00 Uhr	 Kinderflimmerkiste:	 Stadtpark	 Veranstaltungs- u. Kultur GmbH 
			   „Bobo und die Hasenbande“		  Frankenberg/Sa.
	 01.05.2017	 ganztags	 Kleinfeldturnier für Freizeitfußballer	 Fußballplatz am Bürgerhaus 	 Langenstriegiser SV „Grün-Weiß“ 
			   um den Pokal des Ortschaftsrates	 Langenstriegis
	 02.05.2017	 13.00 Uhr	 Handarbeitsclub	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 02.05.2017	 13.30 Uhr	 Spielenachmittag	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 02.05.2017	 16.00 – 18.00 Uhr	 Erinnerungscafé für Trauernde	 Ev. Pfarramt Frankenberg	 Diakonie Flöha
	 03.05.2017		  Sprintertag	 Sportplatz Jahnkampfbahn	 SV Turbine Frankenberg e.V.
	 03.05.2017	 09.00 – 15.00 Uhr	 Gesundheitstag	 Tagespfl. „Zusammen Leben“	 Tagespfl. „Zusammen Leben“
	 05.05.2017	 ab 18.00 Uhr	 Skatabend	 Freizeitzentrum Frankenberg	 Freizeitzentrum Frankenberg e.V.
	 06.05.2017	 ganztags	 Regionalmeisterschaft Leichtathletik	 Sportplatz Jahnkampfbahn	 SV Turbine Frankenberg e.V.
	 06.05.2017	 08.00 – 12.00 Uhr	 Blutspende-Termin	 Haus der Vereine	 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.
	 06.05.2017	 10.00 – 16.00 Uhr	 Flohmarkt	 Am Wasserbehälter	 Siedlergemeinschaft „Neue  
				    Auf dem Ahorn	 Heimat“ Frankenberg e.V.
	 07.05.2017	 15.00 Uhr	 Frühlingsliedersingen	 Lützeltal, Pavillon am Viadukt	 Chorgemeinschaft „Lützeltal“ e.V.
	 08.05.2017	 13.30 Uhr	 Gedächtnistraining	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 08.05.2017	 14.00 – 19.00 Uhr	 Blutspende-Termin	 Haus der Vereine	 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.
	 09.05.2017	 14.00 Uhr	 Bingo-Nachmittag	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 10.05.2017	 14.00 Uhr	 Tanz mit Günter und Ebs	 Treff Kulturbahnsteig	 Volkssolidarität
	 10.05.2017	 14.00 Uhr	 Der Ortsvorsteher informiert	 Reinhardt's Landhaus	 Seniorentreff Sachsenb./Irbersd.
	 10.05.2017	 09.00 – 15.00 Uhr	 Kräutertag	 Tagespfl. „Zusammen Leben“	 Tagespfl. „Zusammen Leben“

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

28.04.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
29.04. 	Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
30.04. 	Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida	 03727/2374

01.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
02.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
03.05. 	Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
04.05. 	Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
05.05.	 Rosenapotheke, Hainichen	 037207/50500
06.05.	 Ratsapotheke, Mittweida	 03727/612035
07.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510

08.05.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207/652444
09.05.	 Rosenapotheke, Mittweida	 03727/9699600
10.05.	 Sonnen-Apotheke, Frankenberg	 037206/47051

11.05.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
12.05. 	Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
13.05. 	Stadt- u. Löwenapotheke, Mittweida	 03727/2374
14.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

29.04. – 30.04.	 Dr. Meusel	 037206/4180
01.05.		  Dr. Weichert	 037206/2281
06.05. – 07.05.	 Dr. Wetzig	 037206/889880
13.05. – 14.05.	 Dr. Meusel	 037206/4180

Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte, 
kostenlos, bundesweit 	 116 117

Notrufnummern
Polizei			  110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst	 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg 	 037206/48680
Rettungsleitstelle beim Landratsamt  
Mittelsachsen und DRK Krankentransport 	 03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst 
Landkreis Mittelsachsen	                  03727/19292

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 bis 6 Uhr
Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie in den örtlichen Tageszeitungen. 

Impressum
Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa., Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Mittwoch, 03. Mai 2017, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 12. Mai 2017
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Das Schloss Sachsenburg ist steingewordene sächsische Ge-
schichte. Mehr als fünf Monate hat Diplomrestaurator Michael 
Lange den restauratorischen und denkmalpflegerischen Zustand 
von Schloss Sachsenburg ermittelt. Dabei galt es, die Grundlagen 
und den Umfang der weiteren Arbeiten zu erfassen und zu bewer-
ten. Die Ergebnisse der ersten Untersuchungen präsentierte Dip-
lomrestaurator Michael Lange in diesen Tagen dem Architekten 
Herrn Kind von IPROconsult, Herrn Nimoth vom Landesamt für 
Denkmalpflege, den Vertretern vom Ingenieurbüro Niehsen-Bau-
mann und der Wohnungsgesellschaft mbH Frankenberg/Sa. In An-
betracht der Ergebnisse hat sich die durchaus zeitintensive Arbeit 
gelohnt, denn Schloss Sachsenburg hat einen sensationellen Be-
stand, so der einhellige Tenor der Experten. „Die Anzahl der Räu-
me auf der Schlossanlage, die spätgotisch ausformuliert sind, 
sind bemerkenswert. Wände, Decken, Gewölbe, Fenster sowie Tü-
ren stammen aus einer Zeit, die über 500 Jahre zurückliegt“, sagte 
der Restaurator. Zahlreiche kleine Rechtecke und Quadrate im 
Erdgeschoss geben erste Einblicke. Zudem erbrachten die Unter-
suchungen, dass die Wandmalereien in unterschiedlichen Zeitab-
schnitten entstanden, erläuterte Lange. An einem Fenster im Ne-
benraum der kleinen Kapelle fand der Diplomrestaurator 
Rahmenfüllungen mit einem integrierten Engel. An anderer Stelle 
legte er eine Öffnung frei, die den Blick in die kleine Kapelle eröff-
net. In der kleinen Kapelle gibt es einen weiteren bemerkenswer-
ten Fund! An der Empore hat Lange die Darstellung zweier Weihe-
kreuze gefunden, die vermutlich aus der Zeit vor der Reformation 
stammen könnten. Im Zuge weiterer Untersuchungen werden 
weitere Weihekreuze gesucht, denn nach der Weihe der Kirche 
wurden symbolisch insgesamt 12 Weihekreuze gezeichnet. Sehr 
kräftige Farb-Kontraste finden sich u.a. am Gewölbe in der Durch-
fahrt. Diese Ausmalungen zeugen von einer Umbauphase in den 
1920er Jahren. 

Michael Lange habe den Anwesenden plastisch vor Augen geführt, 
„was für einen großen Fundus, mit Originalen aus dem 15. Jahrhun-
dert, wir in dem Schloss haben“, resümierte Herr Nimoth. In den 
kommenden Wochen werde zu entscheiden sein, welche Flächen 
davon vollständig freigelegt und restauriert werden, ergänzte der 
wissenschaftliche Mitarbeiter des Landesamtes für Denkmalpflege. 
Das Landesamt für Denkmalpflege bewertet das Bauwerk als eines 
der baukünstlerisch qualitätsvollsten und historisch aussagekräf-

tigsten Zeugnisse herrschaftlicher Profanbaukunst am Ende des 
Mittelalters in Sachsen. Aus diesem Grund wird die verfolgte Kon-
zeption zur Sanierung, Restaurierung und Umnutzung des Schlos-
ses durch das Landesamt ausdrücklich unterstützt, nicht zuletzt 
auch aufgrund der hervorragenden planerischen Zusammenarbeit 
aller Beteiligten.

Das Schloss, welches im Besitz der Stadt Frankenberg/Sa. ist, soll 
unter Berücksichtigung denkmalpflegerischer und restauratori-
scher Anforderungen an das Gebäude, vollumfänglich restauriert 
und saniert werden. Teilflächen sollen überwiegend öffentlich 
nutzbar werden. Die Stadt Frankenberg/Sa. erhielt im Dezember 
2015 den Zuwendungsbescheid aus dem Förderprogramm „Städte-
baulicher Denkmalschutz“. Der bewilligte Finanzrahmen von rund 
7,9 Millionen Euro (davon ca. 7,1 Millionen Euro Zuschuss) ist aus-
schließlich zur Umsetzung der notwendigen Sanierungs- und Res-
taurierungsarbeiten des Wohnschlosses vorgesehen. Damit wurde 
der Grundstein für einen intensiven Prozess gelegt, welcher die 
Nachnutzung des Schlosses zum Ziel hat. 

Im April 2016 wurde auf der Grundlage von diversen Untersuchun-
gen und Erkenntnissen der vergangenen Jahre ein erstes Sanie-
rungs- und Nutzungskonzept vorgelegt. Die darin aufgezeigten Nut-
zungsmöglichkeiten reichen von der klassischen Schlossführung 
und der Einrichtung von kleinteiligen Ausstellungsräumen zur 
Schlossgeschichte über die Durchführung von Tagungen ein-
schließlich Gastronomie bzw. Catering bis hin zum Angebot von 
Trauzeremonien.

Die vorbereitenden Untersuchungen des Diplomrestaurators Mi-
chael Lange sind zwischenzeitlich abgeschlossen. Der Ergebnisbe-
richt ist einer der wesentlichen Grundlagen der weiteren Entwurfs-
planungen und der damit einhergehenden Konkretisierung des 
Nutzungskonzeptes. Die Entwurfsplanungen, die im Herbst 2017 
erwartet werden, werden somit den denkmalgerechten, vertretba-
ren Umgang mit dem bemerkenswerten spätgotischen Wohn-
schloss Rechnung tragen und die ersten Schritte der Wiederbele-
bung des Schlossareals aufzeigen.

Ralf-Peter Regner
Beigeordneter

Schloss Sachsenburg wird wieder lebendig

Beschlüsse Hauptausschuss

Amtliche Mitteilungen

TOP 7
Beschluss zum Parzellierungsplan und der Ausschreibung der 
Grundstücksteilflächen Flurstück 1113/1 Gemarkung Franken-
berg, Lage Dr.-W.-Külz-Straße
Vorlage: 3.1-620/2017
Der Hauptausschuss beschließt den Parzellierungsplan und die 
Ausschreibung der entsprechenden Baugrundstücke für das Flur-
stück 1113/1 Gemarkung Frankenberg, Lage Dr.-W.-Külz-Straße.

TOP 9
Beschluss zur Vergabe der Entwicklung eines touristischen 
Markenkonzeptes für die Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 4.0-192/2017
Der Hauptausschuss beschließt die Vergabe des Auftrages zur Ent-
wicklung eines touristischen Markenkonzeptes für die Stadt Fran-
kenberg/Sa. an die leisureworkgroup GmbH, Hamburg mit einer 
Angebotssumme in Höhe von 66.045,00 €. 

Veröffentlichung der Beschlüsse des Hauptausschusses vom 03.04.2017
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Beschlüsse Technischer Ausschuss

Öffentlicher Teil
TOP 3
Beschluss zum Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes „Sachsenpark“ Dittersbach
Vorlage: 3.1-612/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Sachsenpark“ Dit-
tersbach Baugebiet I Bauabschnitt 3 + 4 in 
Bezug auf die Errichtung einer Einfriedung 
als Metallzaun aus Doppelstab-Mattenele-
menten mit einer Höhe von 1,80 m anstelle 
der im Punkt 2.5.1 des Grünordnungsplans 
zum Baugebiet vorgeschriebene Einfrie-
dung zu öffentlichen Flächen in Form eines 
Holzzaunes mit senkrechten Zaunelemen-
ten in einer Höhe von 1,00 bis 1,40 Meter und 
einem Bodenabstand von 10 cm für das 
Grundstück Sachsenburger Weg 34, Flurstü-
cke 257/81 und 257/82, beide Gemarkung 
Dittersbach, zuzustimmen.

TOP 4
Beschluss zum Antrag auf Befreiung von 
den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes „Am Mühlberg“
Vorlage: 3.1-613/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Am Mühlberg“, in 
Bezug auf die Zulässigkeit eines Einfamilien-
hauses und der damit vorgesehenen Auftei-
lung des Grundstückes in Form einer Bauflä-
che von 800 bis 900 qm und einer Restfläche 
von 1.200 bis 1.400 qm, anstelle der im Be-
bauungsplan vorgesehenen Nutzung der 
Gesamtfläche des Flurstückes 552/10 der 
Gemarkung Mühlbach für die öffentliche 
Verwaltung bzw. sportlichen Zwecken die-
nenden Gebäuden und Einrichtungen das 
Einvernehmen unter Beibehaltung des aus-
gewiesenen Baufeldes, zu erteilen.

TOP 5
Beschluss zum Förderantrag für die 
Dachsanierung des Gebäudes Neugasse 1
Vorlage: 3.1-615/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, die 

Dachsanierung am Gebäude Neugasse 1 in 
Frankenberg mit 4.000,00 €, aus dem För-
derprogramm der Stadt Frankenberg/Sa. 
für Grundstückseigentümer „Fassadensa-
nierung an den Korridoren der Landesgar-
tenschau 2019“, zu fördern. 
Die Förderung erfolgt auf der Basis einer 
zwischen der Stadt und dem Eigentümer 
Herrn Jürgen Irmscher abzuschließender 
Vereinbarung, die die Konditionen der För-
derung im Einzelnen regelt.

TOP 6
Beschluss zum Förderantrag für die Fassa-
densanierung des Gebäudes Baderberg 5
Vorlage: 3.1-616/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Fassadensanierung am Gebäude Bader-
berg 5 in Frankenberg mit 4.000,00 €, aus 
dem Förderprogramm der Stadt Franken-
berg/Sa. für Grundstückseigentümer „Fas-
sadensanierung an den Korridoren der Lan-
desgartenschau 2019“, zu fördern. 
Die Förderung erfolgt auf der Basis einer 
zwischen der Stadt und dem Eigentümer 
Herrn Wolfgang Prenzel abzuschließender 
Vereinbarung, die die Konditionen der För-
derung im Einzelnen regelt.

TOP 7
Beschluss zum Förderantrag für die Fas-
sadensanierung des Gebäudes Chemnit-
zer Straße 26
Vorlage: 3.1-617/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, die 
Fassadensanierung am Gebäude Chemnit-
zer Straße 26 in Frankenberg mit 1.126,90 €, 
aus dem Förderprogramm der Stadt Fran-
kenberg/Sa. für Grundstückseigentümer 
„Fassadensanierung an den Korridoren der 
Landesgartenschau 2019“, zu fördern. 
Die Förderung erfolgt auf der Basis einer zwi-
schen der Stadt und den Eigentümern Herrn 
Hans-Joachim und Frau Sabine Scheppler 
abzuschließender Vereinbarung, die die Kon-
ditionen der Förderung im Einzelnen regelt.

TOP 10
Beschluss zur Beauftragung der Fachpla-

nung Technische Ausrüstung für das  
Erlebnismuseum „Zeit-Werk-Stadt“
Vorlage: 5.0-201/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, das 
Ingenieurbüro service engineer Weltzer aus 
Berlin mit der Fachplanung Technische 
Ausrüstung für das Erlebnismuseum „ Zeit-
Werk-Stadt“ mit einem vorläufigen Hono-
rar in Höhe von 83.311,92 € brutto stufen-
weise zu beauftragen.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt 
der Bewirtschaftbarkeit des Haushalts. 

TOP 11
Beschluss zur Beauftragung der weiter-
führenden Objektplanung (Leistungs-
phasen 6 und 7) für das Erlebnismuseum 
„Zeit-Werk-Stadt“
Vorlage: 5.0-202/2017
Der Technische Ausschuss beschließt, das 
Planungsbüro Felix Baumanagement aus 
Dresden mit der Objektplanung der Leis-
tungsphasen 6 und 7 gemäß HOAI 2013 für 
das Erlebnismuseum „Zeit-Werk-Stadt“ mit 
einem vorläufigen Gesamthonorar in Höhe 
von 64.845,71 € zu beauftragen.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt 
der Bewirtschaftbarkeit des Haushalts. 

TOP 12
Beschluss zum Vertragsabschluss zur 
Förderung von Modernisierungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen am Gebäu-
deteil B der Freiberger Straße 39 in Fran-
kenberg
Vorlage: 3.1-611/2017
Der Technische Ausschuss beschließt den 
Vertragsabschluss zur Förderung von Mo-
dernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahmen am Gebäudeteil B der Freiberger 
Straße 39 in Frankenberg.

TOP 14
Beschluss zur Beibehaltung der Bröt-
chentaste am Parkautomaten Markt
Vorlage: 2.0-026/2017/1
Der Technische Ausschuss beschließt die 
Beibehaltung der Brötchentaste beim Park- 
automaten Markt.

Die überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 17.552,50 € in 2017 
sowie weitere 5.000 € als Verfügungsbudget für die Umsetzung des 
Markenkonzeptes für den Bereich des Stadtmarketings werden 

aus dem Budget 1200 Personalaufwendungen gedeckt.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt der Rechtskraft des 
Haushaltes 2017.

Veröffentlichung der Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 04.04.2017

2017 2018 2019 Gesamtkosten
Angebotssumme lsw group 35.105,00 € 15.470,00 € 15.470,00 € 66.045,00 €
Verfügungsbudget Stadtmarketing 5.000,00 € 0 € 0 € 5.000,00 €
Gesamtsumme 40.105,00 € 15.470,00 € 15.470,00 € 71.045,00 €
davon durch Landesgartenschau gGmbH 17.552,50 € 7.735,00 € 7.735,00 € 33.022,50 €
davon durch Stadt Frankenberg/Sa. 22.552,50 € 7.735,00 € 7.735,00 € 38.022,50 €

Die finanzielle Absicherung der Aufwendungen wird wie folgt dargestellt: 
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Information

Schon vor 500 Jahren wurde im Jahre 1516 
in Frankenberg eine zentrale Wasserversor-
gung für die Bevölkerung mittels hölzernen 
„Röhrfahrten“ erwähnt, die das Trinkwas-
ser in öffentliche Brunnenanlagen verteilte. 
Das Wasser konnte in höher gelegenen 
Quellen, Brunnen oder auch offenen Ge-
wässern außerhalb der Stadt gefasst und 
über Holzrohre im freien Gefälle in die 
Stadt geleitet werden. Zunächst versorgte 
man nur öffentliche Brunnenanlagen, bis 
ab dem Jahre 1685 auch privaten Fran- 
kenberger Wasserentnahmestellen Wasser  
zugeführt wurde. Die Stadt Frankenberg 
besaß zum Ausgang des 19. Jahrhunderts 
26 größere und kleinere, insgesamt mehre-
re Kilometer lange hölzerne Rohrwasserlei-
tungen. Diese „Röhrfahrten“ speisten 27 
öffentliche und etwa 60 private Wassertrö-
ge und 11 öffentliche Brunnen im Stadtge-
biet. Immer wieder kam es aber zu Klagen 
über den Zustand der Frankenberger Röhr-
fahrtwasserversorgung. Schnell war klar, 
dass die Leistung dieser drucklosen Was-
serversorgung den Bedingungen des an-
brechenden industriellen Zeitalters in der 
Stadt nicht mehr gerecht werden konnte. 
Schon ab Mitte des 19. Jahrhunderts schuf 
man in vielen Städten Deutschlands neue 
Systeme der Wasserleitung. Man ersetzte die 
Holzrohre durch Gusseisenrohre und er-
möglichte damit eine Druckwasserversor-
gung, die den erhöhten Anforderungen nach 
einer bedarfsgerechten Wasserversorgung 
in allen industriellen, kommunalen und pri-
vaten Bereichen entsprechen konnte.
1893 wurde in Berlin auch das erste Elektri-
zitätswerk zur zentralen Elektroenergie- 
versorgung der deutschen Hauptstadt in 
Betrieb genommen. Im gleichen Jahr be-
auftragte der Rat der Stadt Frankenberg 
seinen Gaswerksausschuss, sich „ernstlich 
mit der Frage der Errichtung eines Elektrizi-
tätswerkes in Frankenberg zu befassen“. 
Der Gaswerksausschuss, der die Konkur-
renzgefahr der Elektrizität gegenüber dem 
Stadtgas erkannte, behinderte jedoch die 

Bestrebungen des Stadtrates. Er veranlass-
te eine Rundbefragung in Frankenberg, die 
zu einem kläglichen Ergebnis führte. Der 
angebliche Bedarf an elektrischen Leistun-
gen im Stadtgebiet summierte sich auf nur 
„478 Glühlampen, 7 Bogenlampen und 1,5 
PS Motorenleistung“. Der Gaswerksaus-
schuss fasste daraufhin am 10.06.1895 den 
Beschluss, dem Frankenberger Stadtrat 
eine abwartende Haltung gegenüber der 
Errichtung eines Elektrizitätswerkes zu 
empfehlen. Der Stadtrat folgte zunächst 
dieser Haltung, revidierte aber schon am 
24.6.1895 seine Meinung, „indem er die 
Notwendigkeit der Errichtung eines Elektri-
zitätswerkes stark betonte“. Die Besitzer 
der Frankenberger Holzschneidefirma Köh-
ler (später die Firmen Hunger und Barkas) 
erzeugten bereits Elektroenergie über eine 
Dampfmaschine. In der Neumühle wurde 
ebenfalls Elektroenergie mittels Wasser-
kraft produziert, die „für 120 Flammen“ 
ausreichte. Auch die Firma Göhler & Co 
stellte zu dieser Zeit u.a. der Gaststätte 
„Kaisersaal“ elektrische Energie zur Verfü-
gung, die besonders zur Beleuchtung des 
Hauses diente, was zu höheren Besucher-
zahlen im Restaurant führte. Als eine grö-
ßere Anzahl Frankenberger Bürger an den 
Rat der Stadt den Genehmigungsantrag 
stellten, sich von der Neumühle aus mit 
elektrischer Energie versorgen zu lassen, 
schrillten bei der Stadtverwaltung die 
Alarmglocken und man forcierte die Errich-
tung eines kommunalen Elektrizitätswer-
kes. Der Frankenberger Stadtrat beschloss 
deshalb am 02.10.1899 den Ankauf des 
Grundstücks und der Anlagen der Neumüh-
le vom Besitzer Reich, um dort 1902 ein 
städtisches Elektrizitäts- und Wasserwerk 
in Betrieb zu nehmen. So wollte man einer 
privaten Konkurrenz vorbeugen.
Am 17.09.1901, vor 115 Jahren, stellte der 
damalige Bürgermeister Dr. Mettig bei den 
beiden „städtischen (Entscheidungs-) Kol-
legien“ den detaillierten Antrag zur Errich-
tung eines Elektrizitäts- und Wasserwerkes 
als „Städtische Betriebswerke Franken-

berg“ unter kommunaler Trägerschaft, 
dem am 02.10.1901 vollumfänglich zuge-
stimmt wurde. Für die Realisierung des Ge-
samtvorhabens nahm die Stadt eine öffent-
liche Anleihe in Höhe von 1,2 Mill. Goldmark 
bei der einheimischen Bevölkerung auf, die 
sie mit 4 % verzinste.
Das Elt-Kraftwerk wurde als Gleichstrom-
werk für eine Spannung von 2 x 110 Volt 
ausgelegt. Zur Hauptantriebskraft der Ge-
neratoren sollten zwei regulierbare Fran-
cis-Wasserturbinen mit einer Leistung von 
250 PS bei einem Wasserdurchfluss der 
Zschopau von 5 m3/sec und 2,5 m Gefälle 
dienen. Als Reservekraftquelle war zusätz-
lich ein gebrauchtes 100 PS Lokomobil der 
Firma R. Wolf (Magdeburg- Buckau) vorgese-
hen. Als am 02.12.1902 das Elektrizitäts- 
werk seinen Betrieb aufnahm, konnten „155 
Lichtkonsumenten mit 2436 Glühlampen,  
17 Kraftkonsumenten mit 38,5 PS und 18 Bo-
genlampen“ mit Elektroenergie versorgt 
werden. Dies entsprach zunächst einem 
Elektroenergiekonsum von etwa 70 000 
kwh/Jahr, der im Jahre 1926/27 auf 4,81 Mill. 
kwh anstieg. Da der wasserversorgende 
Mühlgraben für die Turbinen zunächst noch 
erweitert werden musste, kam zusätzlich 
ein Lokomobil der Firma Hamel/Chemnitz 
zum Einsatz. Das Lokomobil wog etwa 30 t 
und wurde mit einem, von bis zu 24 Pferden 
gezogenem Straßengefährt nach Franken-
berg transportiert. Schon im Herbst 1910 
wurde ein Heißdampflokomobil mit einer 
Leistung von 500 PS und einem Gleich- und 
Drehstromgenerator in Betrieb genommen. 
Im Jahre 1913 konnte auch die Leistung der 
Wasserturbinen auf 650 PS erhöht werden. 
Mit der vor 115 Jahren getroffenen weit-
sichtigen Entscheidung der Stadt Franken-
berg für den Aufbau der noch heute  
existierende modernen Wasser- und Elekt-
rizitätsversorgung, wurden die Weichen  
für eine erfolgreiche Entwicklung unserer 
Stadt im Industriezeitalter gestellt.

Dr. Bernd Ullrich, Stadtchronist

Aus der Stadtgeschichte: Vor 115 Jahren – Gründung des ersten städtischen Wasser- und  
Elektrizitätswerkes in Frankenberg

Dörfer und Ortsteile mit bis zu 3.000 Ein-
wohnern können bis zum 5. Mai 2017 ihre 
Bewerbung für den 10. Sächsischen Lan-
deswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
einreichen. Gesucht werden wieder Dörfer, 
die mit Ideen und Tatkraft ihre Heimat le-
benswert gestalten und sich dabei mit an-
deren Dorfgemeinschaften messen wol-
len. Im Mittelpunkt steht das Engagement 
der Dorfgemeinschaft nach dem Motto 
„Was haben wir bislang erreicht – Was wol-

len wir in Zukunft?“ Bewertet werden unter 
anderem Entwicklungskonzept und wirt-
schaftliche Initiativen, kulturelle Aktivitä-
ten sowie Baugestaltung und der Gesam-
teindruck. Der Landeswettbewerb wird 
vom Sächsischen Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie organisiert. 
Der Wettbewerb wird in drei Stufen durch-
geführt – In den Kreiswettbewerben 2017 
werden die Teilnehmer am Landesaus-
scheid 2018 ermittelt. Die besten Dörfer 

Deutschlands treten dann 2019 im 26. Bun-
deswettbewerb an.
Die Bewerbungen müssen in Abstimmung 
mit der Stadt Frankenberg/Sa. bis zum  
5. Mai 2017 beim Landratsamt Mittelsach-
sen eingereicht werden. 
Alle Details und der einfache Bewerbungs-
bogen stehen unter: www.laendlicher–
raum.sachsen.de/dorfwettbewerb

Pressestelle Stadt Frankenberg/Sa.

10. Sächsischer Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
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Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Kultur

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

Sonntag, 30.04.2017, 10.00 Uhr 
Kinderflimmerkiste:  
Bobo und die Hasenbande
Der kleine Welpe Bobo wurde ganz alleine 
im Wald ausgesetzt. Aber schnell findet 
der kleine Wirbelwind neue Freunde: Sechs 
Hasenkinder, die mit Hund Bobo durch 
Dick und Dünn gehen! Die Freunde lernen 
viel voneinander. Die Ruhe wird schnell ge-
stört, als Wilderer durch den Wald streifen 
und das Leben der Freunde auf den Kopf 
stellen. Bobo und seine kleinen Hasen-
freunde lassen sich nicht ärgern und he-
cken einen Plan aus ...    
VVK: / AK: Kinder 2,50 €, Erw.: 3,50 €

MAI
Freitag, 19.05.2017, 17.00 Uhr		
RUDY GIOVANNINI –  
Der Caruso der Berge

Erstmalig live im Stadtpark Frankenberg! 
Freuen Sie sich auf einen unvergesslichen 
Abend mit einer einzigartigen Mischung 
aus Evergreens, klassischen Stücken und 
eigenen Kompositionen. 
ACHTUNG Für diese Veranstaltung erhalten 
Sie die Karten nur im VVK ab 25,00 € unter 
Tel. 03727 9793577, Fam. Junge

JUNI
Freitag, 09.06.2017, 19.00 Uhr		
Country im Stadtparkgarten:  
Gudrun Lange

Countrymusik vom FEINSTEN ohne Kli-
schees! In ihrer Musik verbinden sich  
Country, Rock, Pop und traditionelle Ele-
mente – sie ist populär und anspruchsvoll 
zugleich. Mit eigenen Songs und ihrer dy-
namischen und positiven Ausstrahlung er-
reicht und verzaubert sie ein breites Publi-
kum. Mit ihrer aktuellen Single „Wenn Du 
willst“ ist sie derzeit in vielen Radiosen-
dern zu hören und singt sich damit in die 
Herzen einer großen Fangemeinde.  
VVK: 7,50 €; AK: 8,50 €

Mittwoch, 21.06.2017, Einlass 14.00 Uhr, 
Programmbeginn 15.00 Uhr 
Frankenberger Sommerkränzl:  
Die Saaletaler

Stimmung und Spaß zum Sommerfest – 
das garantieren die Original Saaletaler. Die 
erfahrenen Unterhaltungskünstler können 
auf zahlreiche Siege in Funk- und TV-Hitpa-
raden verweisen. Mit ihrem Showpro-
gramm, einem Mix aus guter Laune und 
fetziger Musik präsentieren sie perfekte 
Unterhaltung für Jung und Alt.
VVK: 7,50 €; AK: 8,50 €

Freitag, 23.06.2017, ab 18.00 Uhr 
Biergarten, Programmbeginn 19.30 Uhr 
Russischer Abend mit Sergej Himera 
und Überraschungsgästen 
Erleben Sie einen Abend mit Weisen von 
„Mütterchen Russland“, dargeboten von 
einem exzellenten Kenner der russischen 
Folkloremusik und seiner Begleitung. Ge-
nießen Sie nicht nur den gut gekühlten Wod-
ka, sondern auch ausgesuchte Spezialitä-
ten der traditionellen russischen Küche.

VVK: 7,50 €; AK: 8,50 €

JULI
Freitag, 21.07.2017, ab 18.00 Uhr 
Biergarten, Programmbeginn 20.00 Uhr 
Frankenberger Schwarz-/Weißbier-
nacht mit Rolf Pönicke

Ritter sind auch wegen chronischen Geld-
mangels ausgestorben. Wie es dazu kam, 
davon berichtet der Zwerg als Schatzmeis-
ter von Ritter Harras. Rolf Pönicke plant 
seinen nächsten Angriff auf die Lachmus-
keln. Umrahmt wird das Ganze mit flotten 
Titeln von DJ Frank Görtler.
VVK: 7,50 €; AK: 8,50 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 	 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do. 	9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr. 	 9.00 – 12.00 Uhr

Online unter www.stadtpark-frankenberg.de
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Bildung

Am Sonnabend, dem 08. April 2017, fand in 
der Interimskindertagesstätte ein „Tag der 
offenen Tür“ statt, zu welchem die Eltern 
mit Ihren Kindern, die ab dem 10. April täg-
lich die Einrichtung besuchen sowie Ver-
treter der Stadt, des Stadtrates und der 
weiteren Kindertageseinrichtungen einge-
laden wurden.
Pünktlich 09.00 Uhr standen die ersten 
neugierigen Kinder mit ihren Eltern an der 
Eingangstür der per Containeranlage auf-
gestellten Interimskindertagesstätte und 
eroberten die Schatzinsel und die liebevoll 
eingerichteten Räume. Für die Eltern ergab 
sich die Möglichkeit, alle noch offenen Fra-
gen im direkten Dialog zu klären. Die Kita- 
leiterin Frau Annett Ellrich-Neugebaur ge-

meinsam mit Ihrem Team und der Verwal-
tung des Eigenbetriebes „Bildung, Kultur 
und Sport“ hatten in den letzten Monaten 
viel Kraft aufgebracht – aber das zufriede-

ne Lächeln der Jüngsten entschädigte so-
fort. 
Die Schatzinsel hat ab dem 10. April 2017 
regulär geöffnet und verfügt über eine Ge-
samtkapazität von 20 Krippenplätzen. Die 
Interimslösung ist für den Zeitraum der Sa-
nierung der Kindertagesstätte Taka-Tuka- 
Land vorgesehen. 
Wir wünschen den Kindern, Eltern und dem 
Erzieherteam einen guten Start und zahl-
reiche frohe gemeinsame Stunden in der 
Schatzinsel. Gleichzeitig möchten wir uns 
vor allem bei ELA Container für die sehr 
konstruktive Zusammenarbeit sowie bei 
allen weiteren tätigen Firmen bedanken.

Sandra Saborowski, Bildungsmanagerin

Wir gratulieren nachträglich unseren Jubilaren

aus Frankenberg
Herrn Wolfgang Görtler	 zum 85. Geburtstag am 14.04.2017
Frau Renate Grünheid	 zum 70. Geburtstag am 15.04.2017
Herrn Horst Stephan	 zum 80. Geburtstag am 15.04.2017
Frau Gisela Reichel	 zum 70. Geburtstag am 16.04.2017
Herrn Jörg Tottewitz	 zum 75. Geburtstag am 16.04.2017
Frau Ursula Grünert	 zum 80. Geburtstag am 20.04.2017
Herrn Heinz Klemm	 zum 80. Geburtstag am 20.04.2017
Herrn Helmut Rocktäschel	 zum 85. Geburtstag am 20.04.2017
Herrn Helmut Rühle	 zum 90. Geburtstag am 20.04.2017
Frau Christine Zwintzscher	 zum 70. Geburtstag am 20.04.2017
Frau Elfriede Klietsch	 zum 85. Geburtstag am 21.04.2017
Frau Heidelore Oertel	 zum 75. Geburtstag am 21.04.2017
Frau Ursula Eisold	 zum 75. Geburtstag am 22.04.2017
Herrn Alfred Schwarz	 zum 80. Geburtstag am 22.04.2017
Frau Charlotte Bojar	 zum 95. Geburtstag am 23.04.2017
Frau Margret Hellriegel	 zum 75. Geburtstag am 23.04.2017
Frau Ruth Weimert	 zum 90. Geburtstag am 23.04.2017

Frau Ingrid Rettig	 zum 75. Geburtstag am 24.04.2017
Herrn Dieter Morgenstern	 zum 80. Geburtstag am 27.04.2017
Herrn Fritz Janz	 zum 85. Geburtstag am 28.04.2017
Frau Gisela Kroschewski	 zum 80. Geburtstag am 28.04.2017
Frau Margitta Marbach	 zum 70. Geburtstag am 28.04.2017

aus Irbersdorf
Herrn Reiner Krenkel	 zum 75. Geburtstag am 14.04.2017

aus Altenhain
Frau Margitta Winkler	 zum 75. Geburtstag am 20.04.2017
Frau Frieda Erler	 zum 80. Geburtstag am 23.04.2017

aus Mühlbach
Frau Inge Thiel	 zum 75. Geburtstag am 21.04.2017
Herrn Dietmar Thomas	 zum 70. Geburtstag am 23.04.2017

aus Dittersbach
Frau Heide-Maria Bergner	 zum 70. Geburtstag am 25.04.2017

aus Langenstriegis
Frau Anneliese Pönisch	 zum 90. Geburtstag am 27.04.2017

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Standesamtliche Nachrichten

	 Geburten:
06.04.2017 	 Lenni Möbius
12.04.2017 	 Mila Mittelstädt
	

	 Eheschließungen:
06.04.2017 	 Andrea Treml geb. Trommler und Jan Luderer, 	
	 Adolf-Damaschke-Str. 7, Frankenberg/Sa.  
	 OT Dittersbach
15.04.2017	 Elfriede Bettina Gruber geb. Schilde und  
	 Henry Enrico Lindner, Lerchenstr. 42, Frankenberg/Sa.

15.04.2017 	 Hannelore Simone Klapproth geb. Helaß und  
	 Frank Günter Erler, Lerchenstr. 12, Frankenberg/Sa.
15.04.2017 	 Jana Quandt, Am Birkenberg 4, OT Langenstriegis 	
	 und Mike Bellmann, Lerchenstr. 40, Frankenberg/Sa.
	

	 Sterbefälle:
09.04.2017 	 Michael Walter Bauer, 63 Jahre,  
	 Gutenbergstr. 46, Frankenberg/Sa.

Ute Nebe, Leiterin Standesamt

„Schatzinsel“ öffnet Ihre Türen

Das Schatzinsel-Team und Vertreter von ELA 
Container heißen die Kinder und Eltern herzlich 
in den neuen Räumlichkeiten willkommen.
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Aus den Ortsteilen

Bürgerinformation

Vereine

Jährlich werden im Freistaat Sachsen – wie im gesamten Bundes-
gebiet – der Mikrozensus und die EU-Arbeitskräftestichprobe durch-
geführt. Der Mikrozensus („kleine Volkszählung“) ist eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung mit Auskunftspflicht, bei der 
ein Prozent der sächsischen Haushalte (rund 20 000 Haushalte) zu 
Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Arbeitsuche, Be-
such von Schule oder Hochschule, Quellen des Lebensunterhalts 
usw. befragt werden. Der Mikrozensus 2017 enthält zudem noch 
Fragen zur Migration, Schichtarbeit und Schichtarten sowie zur Ge-
sundheit.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach den Regeln 
eines objektiven mathematischen Zufallsverfahrens. Dabei werden 
nicht Personen, sondern Wohnungen ausgewählt. Die darin leben-
den Haushalte werden dann in maximal vier aufeinander folgenden 
Jahren befragt. Die Haushalte können zwischen der zeitsparenden 
Befragung durch die Erhebungsbeauftragten und einer schriftli-
chen Auskunftserteilung direkt an das Statistische Landesamt wäh-
len. Die Auswahlgrundlage bildet das Gebäuderegister des Zensus 
2011.
Die Erhebungsbeauftragten legitimieren sich mit einem Sonderaus-
weis des Statistischen Landesamtes. Sie sind zur Geheimhaltung al-
ler ihnen bekannt werdenden Informationen verpflichtet. Alle erfrag-
ten Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.

Auskunft erteilt: Ina Augustiniak
Tel.: 03578/33-2110, mikrozensus@statistik.sachsen.de

Haushaltsbefragung – Mikrozensus und 
Arbeitskräfte, Stichprobe der EU 2017

Das Schadstoffmobil ist im Entsorgungsgebiet Mittweida unter-
wegs.
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender 2017 
und auf der Internetseite der EKM www.ekm-mittelsachsen.de ver-
öffentlicht.
Das Schadstoffmobil steht am 13.05.17, von 08.00 bis 12.00 Uhr in 
Frankenberg, PP Seniorenheim, Mühlbacher Str.
Bitte geben Sie die Problemstoffe persönlich beim Personal ab. Un-
beaufsichtigt abgestellte Abfälle stellen eine Gefahr für Menschen, 
Tiere und Umwelt dar. Am Problemstoffmobil werden Mengen bis 
30 Liter bzw. Kilogramm kostenfrei angenommen.
Problemstoffe sind z.B.:
•	 Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
•	 Haushalts- und Fotochemikalien,
•	 Abbeiz- und Holzschutzmittel,
•	 Düngemittel,
•	 Fleckentferner, Löse-,  

Desinfektionsmittel,
•	 Pflanzenschutz- und  

Schädlingsbekämpfungsmittel,
•	 Spraydosen mit Restinhalten,
•	 Klebstoffe,
•	 Quecksilber-Thermometer,
•	 Öle,
•	 Feuerlöscher und
•	 Behältnisse mit unbekannten Inhalten.
Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen werden am Schad-
stoffmobil nicht angenommen. Diese Abfälle können im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflichtig 
abgegeben werden. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein 
kostenfreier Sack (Big-Bag) abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? 
Rufen Sie uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon: 03731 
2625-42 und -44. 

 
Maria Wächter,  Abfallwirtschaft

Entsorgungsdienste Kreis 
Mittelsachsen GmbH informiert: 
Problemstoffe werden 
eingesammelt

Liebe Vereinsmitglieder, 
am 07. Mai 2017 findet unsere nächste Jahreshauptver-
sammlung statt. Dazu laden wir euch alle recht herzlich ein.

Beginn: 9.30 Uhr im Vereinsheim
Die Tagesordnung ist im Verein an den bekannten Stellen 
ausgehangen. Wir hoffen auf eine rege Beteiligung. 

Interesse an einem Kleingarten?
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Tel.: 0371 425517 oder Tel.: 037206 72061

Der Vorstand des Kleingartenvereins „Seeberg“ e.V.

Kleingartenverein 

Der Verein, der Freude macht

9.4. Bestätigung des Revisionsberichtes und die Entlastung der 

Kassenrevision für das Jagdjahr 16/17.

10. Die Versammlung beschließt, den bisher nicht abgeholten 

Teil der Jagdpacht des Jagdjahres 14/15 für einen Imbiss zur 

Hauptversammlung und das Jagdvergnügen oder zu anderen 

Maßnahmen der Jagdgenossenschaft zu verwenden.

11. Anfragen der Jagdgenossen und Gäste.

12. Schlusswort der Vorsitzenden.

Der Jagdvorstand bittet um rege Teilnahme.

Birke, Vorsitzende

Kleingartenverein "Lerchengrund" e.V. Frankenberg informiert:

Ab  sofort  sind  zwei  hochwassersichere  Gartengrundstücke  in

unserem Kleingartenverein „Lerchengrund“ e.V. Frankenberg neu

zu  verpachten.  Bei  Interesse  melden  Sie  sich  bitte  unter

Telefon: 037206/72509 oder per Mail:  info@kleingartenverein-

lerchengrund.de. 

Der Vorstand

Kleingartenverein "Lerchengrund" e.V. Frankenberg

Kleingartenverein

Wenn Sie Interesse an einen Kleingarten haben schauen Sie

doch  mal  in  unsere  Anlage  oder  setzen  Sie  sich  mit  uns

direkt in Verbindung. 

Wolfgang Engel Oder Eberhard Heinrich

Tel.: 0371 425517 Tel.: 037206 72061
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Das kommt so schnell nicht wieder: Die 
namhafte Folk- und Countryband „The 
Road Brothers“ gibt sich auf der Franken-
berger Kinobühne ein Stelldichein. 

Die Jungs aus Leisnig verkörpern handge-
machte und leidenschaftlich servierte 
Livemusik jenseits des Mainstreams und 
freuen sich auf einen Auftritt gemeinsam 
mit den „hauseigenen“ Breakdancern der 
„Broken Beat Crew“. All dies bei freiem Ein-
tritt am 28. April ab 20.00 Uhr!

Am 13. Mai folgt ein Tag ganz im Zeichen 
des Tanzes und der Musik. Von 09.00 Uhr 
bis ca. 22.00 Uhr stehen die Pforten des 
Hauses geöffnet im Rahmen des Break-
dance-Tages „Take your lesson 2“. Als 
Schlussakkord bringen ab 19.30 Uhr die 
Musiker von „Regentanz“ aus Halle kraft-
vollen, dynamischen und ambitionierten 
Deutschrock zu Gehör. 
Auch in diesem Jahr nimmt das „Filmfest 
Dresden“ bei uns auf der Leinwand des 
„Welt-Theaters“ Station. Die besten Kurz-

filme des Jahrgangs 2017 werden im Rah-
men einer kurzweiligen Veranstaltung am 
19.05.2017 ab 19.30 Uhr vorgestellt. Nähe-
res zu dieser „Nachspieltour“ erfahren Sie 
im nächstfolgenden „Amtsblatt“. 

Besonderes zu erleben bei uns im Kino! 
Schauen Sie mal wieder vorbei.

Ihre Interessengemeinschaft 
„Welt-Theater Frankenberg“ e. V.

Falk-Uwe Langer, Vereinsvorsitzender

Montag: 	 10.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 	 15.00 – 17.00 Uhr
Freitag: 	 10.00 – 12.00 Uhr

gültig ab Dienstag, den 02. Mai 2017

Jeden Freitag von 15.00 – 16.30 Uhr

Vereine

KONZERT & FILM IM 

Am Sonntag, dem 09.04.2017, fand in der 
Zeit von 15 bis 17 Uhr bereits das dritte 
Jahr in Folge die Osterfeier für Flüchtlinge 

im Treffpunkt „Lebenswert“ des FCM statt. 
Neben den Flüchtlingen war die Veranstal-
tung natürlich auch für alle anderen Inter-
essenten geöffnet und so bot sich für die ca. 
35 Personen, die in den Treffpunkt „Le-
benswert“ kamen, die Gelegenheit zur Be-
gegnung. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter des FCM 
versorgten die Gäste mit leckerem Kaffee, 
Kakao, Kuchen oder selbstgebackenem Os-
terbrot. Es entstanden gute Gespräche mit-
einander. Den Gästen wurden auch ver-
schiedene Osterbräuche in Deutschland 
wie das Eierfärben und Osternester suchen 

erklärt; außerdem gab es für die Kinder die 
Möglichkeit zu basteln oder zu malen, wäh-
rend gleichzeitig ein Kurzfilm über den Ur-
sprung von Ostern aus christlicher Sicht 
gezeigt wurde.

Wenn Sie Interesse an der Arbeit des FCM, 
der Kleiderkammer oder unseres Treff-
punkt „Lebenswert“ haben, erhalten Sie 
weitere Informationen im FCM-Büro unter 
037206 74791. 

Herzliche Grüße, 

Andreas Kaden, Geschäftsführer FCM e.V.

Osterfeier im Treffpunkt

•	Mittagessen ab 13 Uhr 
Am Montag, Mittwoch und 
Donnerstag

•	Frühstück jeden Dienstag ab  
09.00 Uhr, Mittagessen entfällt

gültig ab Dienstag, den 11. April 2017

Neue 
Öffnungszeiten

Am Gründonnerstag, dem 13.04.2017, 
feierten wir unser Osterfest. Die Mitar-
beiter der Diakonie-Tagespflege luden 
an diesem Tag alle Gäste zum Oster-
brunch ein. Mittlerweile ist der Brunch 
jedes Jahr zu Ostern für alle schon zur 
Tradition geworden. Für das leibliche 
Wohl sorgte das Personal; es blieb kein 
Wunsch offen und kein Magen unge-
füllt. 
Auch wenn das Wetter nicht gerade 
frühlingshaft war, umrahmte ein kultu-

relles Programm bestehend aus Oster-
gedichten, Liedern, Rätsel, Mitmachrei-
men und Geschichten den Ablauf des 
Tages. Natürlich konnte jeder Gast 
auch ein Osterkörbchen suchen, das er 
selbstverständlich am Ende des Tages 
mit nach Hause nehmen durfte.

Christina Stöckel
und das Team der 

Tagespflege Frankenberg

Am Sonnabend, dem 13.05.2017 wird 
erstmalig ein Orchestertreff über den 
Städtischen Musikverein Frankenberg/Sa. 
organisiert. Zum Finale des musikalischen 
Aufeinandertreffens und Austausches des 
Sinfonischen Blasorchesters Frankenberg/
Sa. mit befreundeten Orchestern ist ein öf-
fentliches Abschlusskonzert im Veranstal-
tungs- und Kulturforum Stadtpark, Ham-

mertal 3, um 16.00 Uhr, geplant. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker laden Sie herz-
lich ein, bei diesem Event dabei zu sein. 
Merken Sie sich den 13.05.2017 bereits 
jetzt vor.
Weitere Informationen folgen.

Vorstand Städtischer Musikverein 
Frankenberg/Sa. e.V.

Osterbrunch in der Tagespflege

Frankenberger Orchestertreff – Save the Date
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Kirchennachrichten

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

Sonntag, 30.04., 9.00 Uhr  
Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden in  
Langenstriegis, gleichz. Kindergottesdienst

Sonntag, 07.05., 9.00 Uhr  
Gottesdienst in Bockendorf, gleichz. Kindergottesdienst

Sonntag, 14.05., 10.30 Uhr  
Gottesdienst in Langenstriegis, gleichz. Kindergottesdienst

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis

Jagdgenossenschaft Langenstriegis
Einladung zur Hauptversammlung 2017

Sehr geehrte Damen und Herren, die Jagdgenossenschaft Langen-
striegis führt am Donnerstag, dem 18.05.2017, 19.00 Uhr in der Kut-
scherstube der „Pension Altmann“, Kirschallee 2 ihre Jahresver-
sammlung 2017 mit folgender Tagesordnung durch:
1. 	 Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. 	 Bestätigung der Tagesordnung und Feststellen der  

Beschlussfähigkeit
3. 	 Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr 2016/17 durch den 

Vorsitzenden
4. 	 Jahresbericht des Kassenführers zum Jagdjahr 2016/17
	 und Vorstellen des Haushaltplanes 2017/18 
5. 	 Jahresbericht der Rechnungsprüfer für das Jagdjahr 2016/17
6. 	 Bericht des Sprechers der Jagdpächter
7. 	 Anfragen zu den Berichten
8. 	 Beschlussfassungen zu den Berichten in offener Abstimmung 

durch Handzeichen
8.1 	 Bestätigung des Berichtes des Vorstandes und Entlastung 

zum Jagdjahr 2016/17
8.2 	 Bestätigung des Berichtes des Kassenführers und Entlastung 

zum Jagdjahr 2016/17 
8.3 	 Bestätigung des Berichtes der Rechnungsprüfer zum 

Jagdjahr 2016/17
8.4 	 Beschluss zum Haushaltsplan 2017/18
8.5 	 Anfragen der Jagdgenossinnen und -genossen
9. 	 Schlusswort durch den Vorsitzenden

Im Auftrag des Vorstandes bitte ich Sie sehr herzlich um Ihre 
Teilnahme.

Klaus-Dieter-Ernst Trompke
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft Langenstriegis

Sehr geehrte Damen und Herren Landei-
gentümer,
die Jagdgenossenschaft Mühlbach/Haus-
dorf führt ihre Hauptversammlung 2017 
am Samstag, dem 13.05.2017, 11.00 Uhr 
im Bürgerhaus Hausdorf durch.
Jagdgenossen, die nicht an der Hauptver-
sammlung teilnehmen können, können 
sich vom Ehepartner, Jagdgenossen, oder 
einer anderen volljährigen Person vertre-
ten lassen; hierzu ist eine Vollmacht erfor-
derlich. Jagdgenossen, die eine Eigentü-
mergemeinschaft vertreten, haben eine 
von allen Miteigentümern unterzeichnete 
Vollmacht beim Einlass vorzulegen.
Tagesordnung:
1.	 Eröffnung und Begrüßung durch den 

Jagdvorsteher
2.	 Bestätigung der Tagesordnung und 

Feststellen der Beschlussfähigkeit
3.	 Beschlussfassung in offener  

Abstimmung, durch Handzeichen 
Bestätigung:

3.1 	Beschlussfassung Nr.: 01/2017
4. 	 Bericht des Vorstandes zum Jagdjahr  

2016 durch den Vorsitzenden 
Anfragen zum Bericht 
Bestätigung/Entlastung des Vorstandes:

4.1 	Beschlussfassung Nr.: 02/2017
5. 	 Jahresbericht der Kassenführerin zum 

Jagdjahr 2016, Anfragen zum Bericht 
Bestätigung/Entlastung der  
Kassenführerin: 

5.1 	Beschlussfassung Nr.: 03/2017
6. 	 Jahresbericht der Kassenprüfer zum 

Jagdjahr 2016, Anfragen zum Bericht 
Bestätigung/Entlastung der  
Kassenprüfer: 

6.1 	Beschlussfassung Nr.: 04/2017

7. 	 Bericht zum Haushaltsplan 2017 durch 
den Vorsitzenden, Anfragen zum 
Bericht 
Bestätigung des Haushaltsplanes: 

7.1 	Beschlussfassung Nr.: 05/2017
8. 	 Bericht des Sprechers der Jagdpächter 

Anfragen zum Bericht
9. 	 Auszahlung des Jagdgeldes des 

Jagdjahres  2016
10. 	Anfragen der Mitglieder und Gäste
11.	 Schlusswort des Vorsitzenden
12.	Gemeinsames Beisammensein bei 

Speisen und Getränke 

Im Auftrag des Vorstandes bitte ich Sie 
herzlich um zahlreiche Teilnahme.

Vorsitzender der Jagdgenossenschaft
Heiko Heilmann

Einladung an alle Landeigentümer der Jagdgenossenschaft Mühlbach/Hausdorf



Amtsblatt Frankenberg/Sa. | Nr. 8 | 28.04.2017 11

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde  
Frankenberg

Dem Glauben eine (zweite) Chance geben: Glaubenskurs – 
www.kurse-zum-glauben.de 
jederzeit im Internet – www.online-glauben.de

Sonntag, 30. April – Miseriordias Domini 
9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst im Kirchengebäude
Sonntag, 7. Mai – Jubilate 
9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst im Kirchengebäude

„Danke, Luther!“ Gospelkonzert  
mit der Thomas Stelzer Gospel Crew und Theo Lehmann

Was hat Martin Luther mit Gospelmusik zu tun? Das kann man am 
Sonntag, dem 7. Mai, um 17.00 Uhr in der St.-Aegidien-Kirche her-
ausfinden. Dann findet ein Konzert mit der Thomas Stelzer Gospel 
Crew statt. Thomas Stelzer aus Dresden ist in Deutschland und in-
ternational in der Jazz-, Blues-, Boogie-, Gospel- und Dixie-Szene 
bekannt. Der Gospelchor ist eines seiner vielen musikalischen Pro-
jekte. 
Dazu gibt es passend zum Reformations-Jubiläums-Jahr theologi-
sche Impulse von Buchautor und Jugendevangelist Theo Lehmann, 
der von 1964 bis 1976 Pfarrer in Chemnitz war. Er hat sich seit sei-
nem Theologiestudium mit Gospel und Negro Spirituals beschäftigt 
und hat zahlreiche Bücher wie „Blues & Trouble“ und „Lieber ge-
liebt als nicht gelebt“ geschrieben.
Begeben Sie sich auf die Spuren Martin Luthers, lassen Sie sich von 
Gospel begeistern und finden Sie heraus, was beides verbindet.
Einlass: 	 ab 16.30 Uhr
Eintritt: 	 12,-€ | ermäßigt 8,-€ 

Pfarrer Jörg Hänel
Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde
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24 h
Telefon
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf
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Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

– Die Spargelsaison beginnt!

Erntefrischer Spargel aus Sachsen
sowie die ersten vorgepfl ückten Erdbeeren
solang der Vorrat reicht ...

WO? am Erdbeerfeld Oberlichtenau
jeden Do. und Fr. 10 – 17 Uhr und Sa. 9 – 13 Uhr
Bestellungen nehmen wir gern an!

Kontakt: Tel. 01 52 - 06 15 02 64
oder per E-Mail: fruchthof-hammer@t-online.de

Ihr Fruchthof 
Oberlichtenau

im alten Kino (ehem. BlueCafé), Tel.  01 74 / 4 04 11 00

 5.5.17 Fr. ab 18 Uhr  Skatabend  Anmeldung: 01 74 / 4 04 11 00

 13.5.17 Sa. ab 22 Uhr Große 80er-Party – MAXIS maximal!
    mit DJ Reference & DJ S.R. Junior

 27.5.17 Sa. ab 22 Uhr Club-Night
    mit allen Hits der 90er bis heute!
    DJ „Geschmeidsch“ & DJ Hopser

Jeden Samstag 22 – 3 Uhr geö� net! Eintritt frei!

MAI-Special:  Jeden Samstag 22 – 23 Uhr Cola Wodka in Doppeldecker!


